
 
 

Geschichtsportal Werther 
 
 
 

Gemeindebrief der ev.  
Kirchengemeinde Werther 

 
 

Jacobi Aktuell (bis 2001 Wegweiser) 
 
 
 
 
 
 
 
 
Digitale Sammlung des Geschichtsportals Werther. 
In der digitalen Sammlung des Geschichtsportals Werther bieten wir Ihnen Zugang 
zu digitalisierten Bücher und Zeitschriften aus unterschiedlichen Beständen. Bei den 
digitalisierten Werken liegt entweder die Gemeinfreiheit oder die 
Veröffentlichungsgenehmigung durch den Urheberrechtsträger vor. 
http// www.geschichtsportal-werther.de 
Email: Info@geschichtsportal-werther.de 
 
Die Datei wurde unter der Lizenz „Creative Commons Namensnennung-Keine 
kommerzielle Nutzung-Keine Bearbeitungen“ in Version 3.0 (abgekürzt „CC-by-nc-sa 
3.0/de“) veröffentlicht.  
 

 
Den rechtsverbindlichen Lizenzvertrag finden Sie unter 
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/legalcode 

https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/legalcode


Zu Lukas 17, 20-30 

YVEl·SER 
Neues aus der Ev.-Luth. 
Klrchengemelnde Werther 

NOVEMBER •99
' 

Gei&te&btitt in de~ Umn«chtung 
Ch~6tu6 i6t 1'1-lcht zu vVto~ten und ding6e6t zu machen! 
Von kunem ! 
f~ zuckt al6 Ge..i6te6btitz he,it d~ch un6~e ge..i6tige Nacht. 

(Christian FUrchtegott Nothenker) 



( 
Va6 vvr.6piUue fl(_nl:edank6e6t: 

Schon ,lm Juni 91 hatt:en wVi mit HeJtJtn P6MhVL Lau6ch 
von dvr. KVichengemunde Wvr.thvr./ThÜJt. die6en Tvr.min 6e6t
g~tegt, um une Woche nach dem E1!.ntedank6e6t die Einweih
ung de6 P6Mll.gemundehau6e6 mit unigen Mitgtiedvr.n dvr. 
KVichengemunde Wvr.thell. au6 !tle6t6aten gemein6am zu 
6uvr.n. 
Ebüge MitgUedvr. de6 P1!.e6bytllium6 6ind 6eit dem Febll.uall. 
d.te6e6 Jah'1.e6 ;lm nicht '1.egetmäßigen Ab6tand von 4 Wochen 
nach !tJvr.thvr. Thiill.. ge6ahll.en, mu6ten6 mit dem Auto, doch 
auch mit dvr. Bahn, um voll. 01!.t mit He!z.l(_n P1!.ob6t Jägvr. 
au6 Noll.dhau6en, HeJtJtn P6M'1.VL Lau6ch, Mitgtiedvr.n de6 P6all.h. 
gemeindvr.ate6 und den Handwvr.kvr.n zu übvr.legen, wie die · 
In6tand6etzung und Hvr.'1.ichtung de6 Hau6e6 6ÜJt die Gemein
deMbeit zu bewell.k6telUgen 6ei. 
Schon läng6t voll. dvr. potiti6chen Wende de6 Jah'1.e6 1989 WMe 
dUhch Fll.au und Hvr.'1.n Röbvr. die Kontakte nach Wvr.thvr. / Thü11. 
geknüp6t. Noch im Juni de6 Jahll.e6 89 WMen wVi mit wohl 
15 Pvr.6onen un6ell.VL KVichengemeinde 6ÜJt 2 Tage zu Be6uch da 

. um in Fll.öhlichkeit zu6ammen zu 6ein bei Ka66ee und Kuchen, 
6ich kennen und vvr.6tehen zu tvr.nen, zu 6ingen und Gotte6-
dien6t zu 6eivr.n. 
Vabei WM un6 natiill.lich au6ge6atlen, daß am Gemeindehau6, 
einem au6 den Stock ge6etzte6 Fachwvr.khau6 mit Walmdach, 
und am KVichtull.m mit dvr. dMuntvr.liegenden 01!.get zUh Sub6ta 
vr.haltung dll.ingend notwendige In6tand6etzungen dUhchge6ühll.~ 
wvr.den mußten. 
Und doch - nicht wenig ell.6'1.eut WMen wVi und haben ge6taun~ 
al6 P6Q!z.l(_VL Lau6ch un6 in dvr. Sitzung de6 P1!.e6bytvr.ium6 
hn Febll.uM 1991 vr.klähte, d.te Umbau- und In6tand6etzung6-
Mbeiten hätten begonnen. 
Davon haben will. un6 umgehend übvr.zeugen können, WMen un6 
abvr. bei dem letzten Be6uch am 4. Septembvr. einig dall.in, 
daß bi6 zUh Einweihung die handwvr.kliche Fvr.tig6tetlung 
und Au6'1.äumung dvr. Bau6tetle nicht zu 6cha66en 6ei. 
Um 60 gll.ößvr. WM un6VLe Fll.eude am 13. Oktobvr., al6 wih nach 
unem leichten An6tieg zu Fuß - da6 Hau6 Uegt am leichten 
Südhang - da6 Gemeindehau6 in 6unvr. Fvr.tig6tetlunq und 
6einem Glanz an6ehen konnten, nach einvr. Umbauzeit von 
9 Monaten. Vie Bau6telte WM au6gvr.äumt, da6 Gvr.ü6t an dvr. 
abgewandten Giebel6eite 6tÖ'1.te nicht, da6 Fachwvr.k WM mit 
dicken Bohlen au6gedübelt und in6 Lot gebll.acht, 
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d.ie. FeldeJMn.i Ml.iVtung au6ge.6üllt und we.tte.1t.be.~itänd.ig 
vVtputzt und, die. L.ie.be. l.ie.gt nun mal .im Ve.ta.il, die. 
Fe.MtVtum1t.ahmunge.n m,[t e.,[ne.m Ge.6.im6 au6 Eü.he.nholz vVtÜVtt. 
VVt "Jt.ote. Teppich" au6 de.n Stu6e.n zum HaU6 be.6tand au6 
d.ivVt6e.n Re.6te.n, au6 de.ne.n man 6.ic.h 6ogaJt. die. Füße. abt1t.e.te.n 
du1t.6te.. Und .innen p1t.ä6e.ntiVtte.n 6,[c.h v,[e.le. kle.,[ne. und g1t.oße. 
T üc.he. m,[t Ge.de.c.ke.n und 6e.lb6tge.bac.ke.ne.m Kuche.n und Stühlen, 
au6 No1t.dhau6e.n hVtbe..ige.6cha66t. 
Alle. Räume. waJt.e.n ,i_n E,[ge.na1t.be..it tape.z.iVtt und ge.6tlt..iche.n und 
gut voJt.bVte..ite.t, all da6 konnte. 11..icht nuJt. da6 WVtk we.n,[gVt 
Hände. 6e..in 6ondVtn dazu mußten 6,[ch v,[e.le. zuJt. VVt6ügung 
ge.6te.llt haben, um ,i_n Au6dauVt und Fte..iß da6 Hau6 60 we..it 
6Vttigzu6te.lle.n. Se.lb6t EbVtha1t.d OppVtmann, e..in Cou6.in von 
Fit.au Pode.w6k,[, d,[e. 6e..it de.m F1t.ühjah1t. d,[e. Kü6teJtd,[e.n6te. vVt-
6,[e.ht, konnte. 6,[ch n,i_cht vVtkne..i6e.n, be..i de.m An6t!t..ich dVt 
Ve.cke. mit de.n UntVtzüge.n, d,[e. de.mol,[Vtt und au6ge.61t.an6t 
WaJt.e.n, Hand anzule.ge.n. 
"Nu1t. B,[Vt gab' 6 ke..in6", da6 WaJt. 6e.,i_ne. Klage., abVt Spa.66 hat 
e.6 gemacht und da6 waJt. übVtall zu 6pÜ!t.e.n. 

VVt E1t.nte.dankgotte.6d,[e.nt zu Be.g,i_nn dVt Fe..iVt WuJt.de. ge.halte.n 
von P6a1t.1t.Vt Lau6ch übe.lt de.n Te.xt vom Jt.e..iche.n Ko1t.nbaue.1t.n, 
Luk. 12, 16 66· VaJt.,[n kam zum Au6d1t.uck n,i_cht nuJt. dVt Vank 
6Ült. d,i_e. 1t.e..iche. E1t.nte., dVt Vank 6Ült. d,[e. w,[e.de.1t.ge.wonne.ne. F1t.e..i
he.,[t m,[t de.m 6,[ch abze.,[chne.nde.n Wohl6tand 6ondVtn auch d,[e. 
So1t.ge.n und Nöte. de.6 E,[nze.lnbe.n ,i_n VVtb,[ndung m,[t dVt g1t.oße.n 
So1t.ge., ,i_n und m,[t d,[e.6e.m Re..ichtum e..in Gott ge.6ält,[ge.6 
Le.be.n zu 6üh1t.e.n. E6 6ollte. zum Au6d1t.uc.k kommen: Alle.6 wa6 
Gott ge.6cha66e.n hat - ,[6t gut. 
Be.6ondVte. F1t.e.ude. WaJt. 6Ült. un6 da6 Engage.me.nt dVt Kon6,[Jt.mande.n 
und Katchume.ne.n, d,[e. m,[t de.m Le.6e.n e..inze.lnVt B,[be.lte.xte. 
und e..ige.ne.n Ge.danken zum E1t.nte.dank6e.6t zuJt. Ge.6taltung de.6 
Gotte.6d,[e.n6te.6 be..ige.tlt.age.n haben. 
E.ine. 61t.öhl.iche. Runde. 6e.tzte. 6.ich 601t.t an dVt Ka66e.e.ta6e.l 
.in de.m ne.ue.n Ge.me..inde.hau6. G1t.ußwo1t.te. WuJt.de.n au6ge.tau6cht 
von Supe.Jt.,[nte.nde.nt LVtchnVt au6 No1t.dhau6e.n und de.m Bü1t.gVt
me..i6tVt von G1t.oß-WVtthVt, dVt d,[e.6e.n Bau al6 da6 noch 
6chön6te. Hau6 von WVtthVt be.ze..ichne.te., wohl .in An6p.ie.lung 
au6 da6 noch nicht 6Vttige. Rathau6. P1t.ob6t JägVt aU6 No1t.d
hau6e.n, dVt an d,[e.6e.m Tag du1t.ch d,[e. 01t.d,i_nation e.,[ne.6 P6a1t.
Jt.Vt6 vVth.indVtt WaJt., l.ie.ß e..in G1t.ußwo1t.t vVtle.6e.n, .in de.m Vt 
6ich 6Ült. die. H.il6e. dVt K.ilt.che.nge.me..inde. / We.6t b.i6 h,i_n zu 
de.n vie.le.n Spe.nde.Jt.n .im p1t.ivate.n Be.1t.e..ich bedankte.. Va6 
6e.i nuJt. möglich ge.we.6e.n du1t.ch die. guten pJt.,[vate.n Be.ge.gnung
e.n und Be.z.ie.hunge.n .in VVtb.indung mit e.ine.m le.be.ndige.n 
Au6tau6ch au6 dVt Ebene. de.1t. Ge.me.,[nde.. 
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In da6 Bauen mit Holz und Stun 6üge 6ich wie von 
6 elb6t Me E11..ba.uung de11.. Gemunde. 

He/f..'1.. Pa6to11.. Lohmann übe/f..'1..uchte un Foto un6ell.ell. K~che im 
F11..ühjah11.. im g11..öße11..en Fo11..mat und unen Gut6chun 6il'1.. un 
Redne11..puf.t, dM noch au6 dem alten Holz de11.. Kill.chenbänke 
ge6e11..tigt und voll. dem 1. Advent übe11..11..eicht w~d. 
He/f..'1.. G11..oße, de11.. CJ/f..ga.nüt und übe11.. viele Ja.hll.e auch Kii6te11.. 
im 6elb6tlo6en Ein6a.tz mit 6Une11.. F11..a.u, gab unen kill.chen
ge6chichtlichen Rückblick von de11.. Gemunde We11..the11.. / Thü11... 
und dem Ha.u6, da.6 6chon meh11.. a.l6 ioo Ja.h11..e Pa11..11..- und Ge
mudeha.u6 unte11.. einem Da.eh einte 
Ve11.. Kill.chencho11.. locke11..te die Ta.6elll.unde imme11.. wiede11.. a.u6 
mit 6Unen Liede11..n, de11..en Texte teil6 von F11..a.u Seile 6ta.m
mten, Me auch eigen6 mit unem von ih11.. ve11..6a.ßten GeMcht 
k11..iti6ch zum Ba.u6011..t6ch11..itt Stellung bezog. 
Und Fa.u Röbe11.. ließ un6 alle zwi6chendWtch unen Kanon nach 
dem a.nde11..en 6 cha.lle11..n. 
Vem Ehepa.a11.. Podew6ki gebüh11..te be6onde11..e11.. Va.nk 6il'1.. 6einen 
Ein6a.tz am Gemundeha.u6 in den letzten Wochen. 

!Vill. haben die Neubelebung une11.. Gemeinde ge6pÜ'1..t. 
Wenn da6 mit dem Bau die6e6 Ha.u6e6 Be6ta.nd haben 6ollte, 
60 könnte kein E11..nteda.nk6e6t 6chöne11.. zu 6e.J..e11..n 6Un. 
Zumal He/f..'1.. Vika11.. Hanke zum Ab6chluß 6une11.. Au6bildung 
ab Apll.il 93 6eine Ab6icht e11..klä'1..t hat, eventuell 6il'1.. 
un Ja.h11.. a.l6 Pa.6to11.. im Hil66dien6t die vakante Stelle 
in Thüll.ingen zu übe11..nehmen. 

E6 Wall. ein he'1..'1..liche11.. Tag, die6e6 Va.nke66e6t de11.. E11..nte 

H. Junge-Went/f..up 

Christus -
unkrwegszurAnkunlt 

in den letzten Tiefen 
- fragt: 

' 

warum bereitet 
ihr mir 

dorthin so selten 
den Weg? 

feter Klever 
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